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Bild unten: Aufteilung
der Passagierkabine
der 152/II (Variante
kurzer Rumpf). Die Ver-
längerung um einen
Meter brachte später
nur einen Sitz mehr,
weil der eigentliche
Zweck die Schwer-
punktslage-Verbesse-
rung war.

Bild ganz unten: Kraft-
stoffbehälter-Anlage
der 152/I V1.

Bild ganz oben: Dreiseitenriss der 152/II A mit Rumpfverlängerung
von einem Meter, eingefügt zwischen Passagiertür und Tragflügel-
mittelstück.

Bild oben: Explosivdarstellung der Zellenteile an der 152/II.
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2 Bilder links: Vorder-
und Rückseite des Flug-
auftrages zum 2. Flug
der V4, der am 4. Sep-
tember 1960 erfolgte.
Der Flug war nur die
Wiederholung des er-
sten Fluges.

Bild oben: Auszug aus
der für die 152/II her-
ausgegebenen Stück-
liste (Rumpfbug).

Mit der 155 fügte sich
Baade sehr spät in sein
Schicksal, kleine Flug-
zeuge (für die Sowjet-

union) bauen zu dürfen.
Der Entwurf blieb we-

gen der Triebwerks-
frage unausgereift.



248
Holger Lorenz: “Der Passagier-Jet 152”
Walter Ulbrichts Traum vom Überflügeln des Westens

A n h a n g

Die 153 A war im Juni 1959 na-
hezu fertig konstruiert und hätte
ab 1962 in Serie gehen können.
Ende 1960 sollten zwei Bruch-
zellen und Mitte 1961 das 1.
Flugversuchsmuster fertig sein.

153 A

Passagiere: 28-78
Triebwerk: 2 x Pirna 018
Gesamtleistung: 10.000 äPS

Rüstmasse: 18.250 kg
Nutzlast:            9.130-2.120 kg
Kraftstoff:          2.620-8.630 kg
Startmasse: 30.000 kg

Länge: 28,15 m
Spannweite: 31,60 m
Rumpfbreite: 3,30 m
Flügelfläche: 105 m2

Kabinenvolum.: 118 m3

Reisegeschwkt: 700 km/h
in Höhe: 10-11,3 km
Rollstrecke: 800 m
Start bis 15m: 990 m
Reichweite max: 5.750 km
mit max. Nutzlast: 950 km
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Das Vorprojekt zur 154
entstand 1958. Es soll-
te die vollkommen ver-
altete 152/II ablösen.
Die Projektdaten der
154 waren äußerst viel-
versprechend. Und wie
der Dreiseitenriss zeigt,
stimmte auch sonst al-
les: eine effiziente
Rumpfaufteilung mit ei-
nem geteilten langen
Unterflur-Frachtraum;
ein relativ kleines Leit-
werk; ein unkomplizier-
tes Fahrwerk, ein mo-
derner Flügel mit dün-
nem Profil und hoher
Streckung. Allein die
Triebwerksfrage war
unbefriedigend. Weil
keine leistungsstarken
Turbinen zur Verfügung
standen, wurden vier
Pirna 016 vorgesehen,
die durch das ZTL 020
abgelöst werden soll-
ten, das nochmals 25
Prozent Kraftstoffein-
sparung versprach. Ide-
al wären zwei Triebwer-
ke mit je 6.500 kp ge-
wesen. Die 154 ver-
schwand nach dem
Eklat mit der UdSSR
1959 in der Schublade.

Die 153 A krankte am
selben Problem wie die
154: Es gab für das
Flugzeug kein Trieb-
werk. Das für sie vorge-
sehene Triebwerk Pirna
018 wäre vor 1963
nicht serienreif gewor-
den. Die sowjetische
Propellerturbine AI-20D
erbrachte nicht die not-
wendige Leistung und
hätte das Flugzeug
schwerer verkäuflich
gemacht. Trotzdem gab
es Planungen, das AI-
20 im Karl-Marx-Städter
I-Werk in einer Serie
von 200 Stück produ-
zieren zu lassen. Letzt-
lich hatte man aber  mit
der 152/II schon genug
Probleme am Halse.

154

Passagiere: 52-78
Triebwerk: 4 x Pirna 016
Gesamtleistung: 14.000 kp

Rüstmasse: 20.000 kg
Nutzlast: 9.000 kg
Startmasse: 40.000 kg
Überlastvariante: 44.000 kg

Länge: 29,10 m
Spannweite: 25,10 m
Rumpfbreite: 2,80/2,55 m
Flügelfläche: 105 m2

Reisegeschwkt: 800/950 km/h
in Höhe: 11-13 km
Rollstrecke: 1.140 m
Start bis 15m: 1.250 m
Reichweite max: 5.260 km
mit voller Nutzl.: 3.250 km
bei 950 km/h: 2.370 km
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